
HAGENBACH. Geld zurück gibt es
für Angehörige, die zwischen dem
8. August 1986 und dem 10. April
1997 eine Grabstätte auf dem alten
Friedhof für 20 Jahre erworben ha-
ben und diese Nutzungsberechti-
gung später um 5 Jahre verlänger-
ten.

Im August 1986 beschloss der Stadt-
rat die Nutzungszeit auf dem alten
Friedhof auf 20 Jahre herabzusetzen
- zuvor waren 25 Jahre üblich. Grund
hierfür war die knapp werdende Ka-
pazität auf der Begräbnisstätte. Als
im April 1997 der neue Friedhof ein-
gerichtet wurde, hob der Stadtrat die
Ruhe- und Nutzungszeit auf dem al-
ten Friedhof wieder auf 25 Jahre an.

Aus Gründen der Gleichbehand-
lung bot die Gemeinde eine Verlänge-
rung der auf 20 Jahre festgelegten
Verträge an. Für weitere 5 Jahre wur-
den folgende Gebühren erhoben: in
den Jahren 2007 und 2008 für eine
Einzelgrabstätte jährlich 11 Euro, für
eine Doppelgrabstätte 22 Euro. Seit
2009 kostet die Einzelgrabstätte jähr-
lich 13,20 Euro, das Doppelgrab
24,40 Euro. Durch die Verlängerung
um 5 Jahre hat die Stadt im Jahr
2007 550 Euro eingenommen, im
Jahr 2008 990 Euro und im Jahr 2009
1164 Euro. Für 2010 waren Einnah-
men in Höhe von etwa 1286 Euro er-
wartet worden. Da die Verträge über
20 Jahre nicht günstiger waren als
die Verträge über 25 Jahre, sei die zu-
sätzliche Gebühr nicht rechtens, so
die Meinung aus der Ordnungs- und
Sozialabteilung. Nun wird diese Ge-
bühr rückerstattet. (mb)

Zur Auftaktveranstaltung der Mode-
rationsphase zur Dorferneuerung
trafen sich am Dienstag rund 20
Bürger und Vertreter der Verwal-
tung mit der Planerin Nathalie
Frantzen im Bürgerhaus. Geladen
werden zu diesem ersten Gespräch
eigentlich die „Schlüsselpositio-
nen“ einer Gemeinde.

Und damit hatte Vollmersweiler ein
kleines Problem: Schlüsselpositio-
nen (Bürgermeister, Vorsitzende der
Fraktionen und Vereine, Feuerwehr
und Kirche) gibt es kaum. Im Extrem-
fall wäre Ortsbürgermeisterin Sibyl-
le Rauch-Toussaint, gleichzeitig Vor-
sitzende des einzigen Vereins im
Ort, mit der Planerin und dem Wehr-
führer in einer sehr kleinen Runde
zusammen gesessen. Doch eine zu
große Runde sei bei diesem ersten
Gedankenaustausch auch nicht wün-
schenswert, so die Planerin. Deshalb
habe sie die Einladung nur den
knapp zehn Zuschauern der letzten
Ratssitzung gegeben und ansonsten
eher zufällig verteilt und nicht veröf-
fentlicht, so Rauch-Toussaint. Sie hof-
fe, dass keiner jetzt verärgert sei
oder sich übergangen fühle, betonte
sie.

Bevor die Moderatorin kurz den
Ablauf und die Ziele der einjährigen
Dorfmoderation, die für die Fort-
schreibung des Dorfentwicklungspla-
nes notwendig ist, vorstellte, fragte
sie kurz die Erwartungen der Bürger
ab. Hier stellte sich heraus, dass alle
Anwesenden einen noch besseren
Zusammenhalt in der Gemeinde
wünschen. Aber auch Bürgerhausaus-

bau und Bauplätze wurden themati-
siert. Ein Bürger wünscht sich „mehr
Mut und mehr Entscheidungsfreu-
de“. Manche sind skeptisch, ob wirk-
lich viele Bürger bei der Moderation
erreicht werden, allerdings stellte ei-
ner klar: „Wer nicht mitmacht,
braucht später nicht zu meckern“.

Ziel der Moderation sei eine nach-
haltige Entwicklung des Dorfes, so
die Planerin. In der eigentlichen
Startveranstaltung, der Dorfkonfe-
renz Ende August werden zunächst
Ideen zusammengetragen. Erst viel
später werde sie eigene Vorschläge
einbringen, so Frantzen. Bei der Kon-
ferenz wird sie die Bürger auf eine
kurze Zeitreise mit dem Thema „wie
sieht das Dorf 2030 aus“ entführen.
Von Gruppen sollen dann einzelne
Szenarien erarbeitet und vorgestellt
werden. Für Kinderbetreuung bei
der rund vierstündigen Klausur wird
gesorgt, versprach die Ortsbürger-
meisterin. Für die nächsten Treffen
sollen sich dann Arbeitsgruppen bil-
den. In Vollmersweiler kann sich die
Planerin übrigens der Hilfe der Ver-
bandsgemeinde sicher sein, die mit
drei Leuten, unter anderem dem Ver-
bandsbürgermeister Volker Poß
(SPD) vertreten war. „Das ist nicht
überall so“, meint Frantzen.

Am 25. August um 17.30 Uhr wird
eine Ortsbegehung stattfinden. Ein
weiterer wichtiger Bestandteil wird

die Einbindung der Kinder und Ju-
gendlichen sein. Hier gibt es geson-
derte Aktionen. Zudem bietet die Pla-
nerin sogenannte „Küchentischge-
spräche“ an. Auf Einladung kommt
Frantzen zu den Bürgern nach Hau-
se. Nach sechs Monaten werden die
Projekte zusammen geführt und viel-

leicht schon erste Pläne realisiert.
Am Ende des Jahres gibt es einen

Abschlussbericht mit Analyse und Er-
gebnissen der Moderation. Für die
Gemeinde bestehe allerdings keine
Verpflichtung, alles zu realisieren.
Normalerweise werden die Projekte
aber nacheinander abgearbeitet, so

Frantzen. „Es ist eine tolle Möglich-
keit etwas zu machen“, meinte eine
Bürgerin: „Ich bin gespannt“.

INFO
„Dorfkonferenz“ für alle Bürger als Auf-
takt der Dorferneuerung am Sonntag,
22. August, 14 Uhr, Bürgerhaus. (lnn)

„Es darf nicht sein, dass alles einfach
vergessen wird.“ Diese Aussage ei-
nes Rülzheimers, der das Ende des
Zweiten Weltkriegs erlebt hat, war
für Karl Geeck einer der Hauptgrün-
de, die Erinnerungen Rülzheimer
Bürger an diese schreckliche Zeit auf-
zuschreiben und in einem Buch zu
veröffentlichen. „Verdrängt. Verlo-
ren. Vergessen. Nein. Rülzheim erin-
nert sich“, lautet der Titel des Bu-
ches, das Geeck gestern Abend im ka-
tholischen Pfarrheim vorstellte und
das ab morgen verkauft wird.

Die Erinnerungen an das Kriegsen-
de, gingen bald unwiederbringlich
verloren, so Geeck. Daher sei es wich-
tig, sie für die Nachwelt aufzuschrei-
ben, „auch wenn sie leidvoll sind“.
Sie sollten als „Warnung und Mah-
nung für die Nachgeborenen“ erhal-
ten bleiben.

Auf 507 Seiten hat Karl Geeck die
Erinnerungen von 85 Zeitzeugen fest-
gehalten, ergänzt mit vielen privaten
Bildern der Zeitzeugen und aus den
Archiven von Josef Wolff (Rülzheim)
und Julius Niederer (Büchelberg). Zu
Wort kommen Rülzheimer, die als
Soldaten an der Front waren, aber
auch Zivilisten, die Krieg und Kriegs-
ende zuhause erlebten, und Zwangs-
deportierte. Er hat auch aus dem
Buch „Im Mahlstrom der Zeiten“ ge-
schöpft, in dem die in Kolomea (Po-
len) geborene Jüdin Ruta Wermuth
ein Kapitel ihrer Zeit in Rülzheim ge-
widmet hat. Die Zeitzeugen erzählen

in eindrucksvollen Worten, was sie
erlebt haben, wie es nach dem Krieg
weiter ging und welche Folgen Rülz-
heim „im Sog des Krieges" zu erlei-
den hatte. Aber auch der Neuanfang
nach dem Krieg kommt nicht zu
kurz.

Seit drei Jahren treibt Geeck die
Idee für eine Fortschreibung seiner
Ortschronik „Rülzheim im Wandel
der Zeiten“ um, die er zum Heimat-
fest 1991 veröffentlicht hat. Damals
hatte er sich mit Herbert Wünstel,
der im Buch auch als Zeitzeuge zu
Wort kommt, unterhalten, wobei die
Idee zum Buch gereift ist. Im Laufe
dieser drei Jahre hat er sich mit 85
Zeitzeugen bei diesen zuhause unter-
halten. Dabei machte er die erstaunli-
che Feststellung, „dass die Gegen-
wart offensichtlich die Vergangen-
heit überdeckt hat“. Wenn die Zeit-
zeugen aber erst einmal ins Erzählen
gekommen waren, „lichtete sich der
Schleier, war der Bann gebrochen,
der Fluss der Erzählungen strömte
aus ihnen heraus, so als ob das Erleb-
te erst vor Wochen gewesen wäre“.
Er sei stolz auf den Vertrauensvor-
schuss, den er bei seinen Gesprächen
erhalten habe. So sei er auch immer
wieder von einem Interviewten zu ei-

nem anderen Gesprächspartner „wei-
ter vermittelt“ worden.

Um die Verbundenheit mit der Ge-
meinde Rülzheim zu verdeutlichen,
hat er bewusst ein Bild des Kirch-
turms für die Titelseite seines Buchs
ausgewählt, „das Sinnbild unserer
Heimat“. Denn aus etlichen Briefen
von Kriegsteilnehmern an die Ver-
wandten in der Heimat sei die Hoff-
nung zu lesen gewesen, „unseren
Kirchturm möchte ich noch einmal
wieder sehen.“

Finanziert wurde das Buch von der
Gemeinde Rülzheim, der VR Bank
Südpfalz, der Sparkasse Germers-
heim-Kandel und mit Spenden.

INFO
— „Verdrängt. Verloren. Vergessen. Nein.

Rülzheim erinnert sich.“ Vorkriegs-
Kriegs- und Nachkriegszeit im Spiegel
von Zeitzeugen; 507 Seiten; gebunden;
Preis: 19.80 Euro. Das Buch ist ab so-
fort erhältlich bei den örtlichen Filialen
der VR Bank Südpfalz und der Sparkas-
se Germersheim-Kandel, an Pforte des
Rathauses und beim Autor.

— Ausstellung „65 Jahre Kriegsende in
Rülzheim - die Foto-Ausstellung zum
Buch“ im Katholischen Pfarrheim, Sonn-
tag, 1. August, von 11 bis 19 Uhr, so-
wie Montag, 2., bis Freitag, 6. August,
jeweils von 15 bis 19 Uhr. Zu allen Öff-
nungszeiten findet auch ein Buchver-
kauf statt, ebenso während des Heimat-
festes vor der Schänke der Karnevalsge-
sellschaft „Rot-Weiß“. (rud)

Vollmersweiler soll sich im Zuge der Dorfmoderation weiterentwickeln.  ARCHIVFOTO: THÜRING

Karl Geeck mit seinem Buch über Rülzheim, das die dunklen Jahre von
1939 bis 1945 behandelt.  FOTO: VAN

Wörth: 220 Lastwagen
für Lehnkering
Die Daimler AG und die Lehnkering
GmbH, Logistikdienstleister in den
Schwerpunktbereichen Chemie und
Stahl, unterzeichneten ein Rahmen-
abkommen über die Lieferung von
220 Mercedes-Benz-Lkw. Der Vertrag
läuft von 2010 bis 2013. Die ersten
Sattelzüge werden im Oktober ausge-
liefert, teilte das Unternehmen jetzt
mit. (arst)

Neuburg: Wetterhahn
wieder auf Kirchturmspitze
Die Renovierung der protestanti-
schen Kirche ist nahezu abgeschlos-
sen. Auch der vergoldete Hahn wird
ab morgen wieder seinen Platz auf
der Kirchturmspitzeeinnehmen. Wäh-
rend des Festgottesdienstes (9.30
Uhr) wird der restaurierte Hahn den
Gottesdienstbesuchern vorgestellt
und gegen Mittag auf seine Position
in 34 Meter Höhe befördert. Dort
zeigte er zuvor 25 Jahre bei allen
Wetterlagen die Windrichtung an, so
dass nun sein Federkleid ausgebes-
sert werden musste.

Der 87-jährige Blechner Robert Zol-
ler, der den Hahn damals anfertigte,
wird auch am Sonntag dabei sein,
wenn er wieder auf seinem Platz in
luftiger Höhe installiert wird. Die Kir-
chenrenovierung lief, laut Architekt
Bernd-Dietrich Eiteneier, reibungslos
und planmäßig ab. „Glücklicherweise
kann aufgrund der Sachlage die Rück-
seite des Gotteshauses nun doch
noch renoviert werden", freut sich Ei-
teneier. Aus Budgetgründen war die-
ses Vorhaben lange fraglich. (arne)

RÜLZHEIM: Zeitzeugen erinnern sich im Buch von Karl Geeck an die Erlebnisse
im Krieg und nach Kriegsende. Das Buch kann ab Sonntag in der Ausstellung
„65 Jahre Kriegsende in Rülzheim“ gekauft werden.

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112

APOTHEKEN

Samstag, 31. Juli
Berg: Wieslauter-Apotheke, Lukasstr.

11, 07273 919264.
Herxheim: Sonnen-Apotheke, Untere

Hauptstraße 127, 07276 919744.

Sonntag, 1. August
Wörth: Dorschberg-Apotheke, Am

Bienwald 5, 07271 6780.
Essingen: Löwen-Apotheke, Am Turn-

platz 5, 06347 2315.
Germersheim: Ludwig-Apotheke, Lud-

wigstraße 16, 07274 94780.
Notdienst-Apotheke im Festnetz und

im Mobilfunknetz unter 01805
258825 plus Postleitzahl1.

ARZT

Sa. und So. 31. Juli und 1. August
Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-

dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, 07274 19292.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-

poldstraße 14, 07275 19292.

KINDERARZT

Sa. und So. 31. Juli und 1. August
Speyer: Bereitschaftsdienstzentrale Kin-

der- und Jugendärzte am Diakonis-
sen-Krankenhaus, Hilgardstr. 26,
01805 112072, bis Mo 7 Uhr.

Speyer: BDZ-Päd-Speyer niedergel.
Kinder- und Jugendärzte am Diako-
nissen-Krankenhaus, Hilgardstr. 26,
01805 112072, Sa/So 10 bis 18 Uhr.

TIERARZT

Sa. und So. 31. Juli und 1. August
telefonische Anmeldung erwünscht.

Bad Bergzabern: Sabine Zimmer-
mann, 06343 7877, Kleintiere: Sa 12
bis Mo 12 Uhr. - Speyer: Dres.
Kremp, 06232 497300, Sa 8 bis Mo
8 Uhr.

ZAHNARZT

Sa. und So. 31. Juli und 1. August
Hagenbach: Dr. Tobias Lässig, Barba-

rossaplatz 5, 07273 3333, Sa 9 bis
12 Uhr; So 11 bis 12 Uhr.

Germersheim: Zahnärztliche Notruf-
nummer, 07272 9196533.

BÜCHELBERG
Imkerverein. Bienenfest Sonntag, 1. Au-
gust, ab 10 Uhr auf dem Geisberg am
Bienenlehrstand. Es wird vom Imkerver-
ein Kandel veranstaltet. (mb)

GERMERSHEIM
Jahrgang 1933/34. Treffen zur Radtour,
Mittwoch, 4. August, 14 Uhr, Parkplatz
„Weißenburger Tor“ (nicht bei Regen-
wetter); Abschluss Gasthaus „Rhena-
nia“. Info: 07274 4340. (red)

JOCKGRIM
Diabetiker-Selbsthilfe. Am Montag, 2.
August, 19 Uhr, Vortrag mit Dr. Schmitt,
Internist, Nephrologie, Diakonissenkran-
kenhaus Speyer, über „Nieren bei Diabe-
tes mellitus“ im katholischen Pfarrheim,
Prälat-Kopp-Straße 3. Info: Ursula
Schlindwein, 07271 51877. (red)

KANDEL
Männergesangverein Frohsinn. Der
MGV unternimmt eine Dreitagesfahrt in
den Südschwarzwald, vom 9 bis 11. Sep-
tember. Anmeldung bis Dienstag, 10. Au-
gust bei Alfred Hoffmann, 07275
618220. (wm)

LEIMERSHEIM
Skiclub. Am Freitag, 6. August, ist das
Maislabyrinth von Fritz und Sabine

Schardt exklusiv für die Mitglieder des
Ski & Snowboard Clubs geöffnet. Die Ski-
clubber haben eine dreifache Gewinn-
möglichkeit. Nach der Jagd auf Stempel
und Glühwürmchen folgt ein gemütli-
ches Beisammensein beim Seehof. An-
meldung nicht erforderlich. Die Teilneh-
mer sollten bis 21 Uhr zum Lösen ihrer
Tickets am Seehof sein. (zir)

MAXIMILIANSAU
Feuerwehr. Südseestimmung herrscht
am Samstag, 31. Juli, bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Maximiliansau. Dort
wird ab 16 Uhr eine „Beach-Party“ gefei-
ert. Neben karibischen Cocktails gibt es
auch Pfälzer Bratwurst und weitere Spei-
sen. Ab 21 Uhr spielt die Maximiliansau-
er Band „The Cryptoniks“ am Feuer-
wehrhaus in der Tullastraße auf. (mb)

NEUBURG
Förderverein Schifffahrtsmuseum.
Das Schifffahrtsmuseum ist am Sonntag,
1. August, 13 bis 17 Uhr, geöffnet. Das
Museumsschiff liegt an der Lautermün-
dung am Radwanderweg. (red)

WÖRTH
Gesprächskreis pflegende Angehöri-
ge. Treffen Montag, 2. August, 19.30
Uhr, Mehrgenerationenhaus. Info: Chris-
ta Merz, 07271 2784. (red)

Spannendes und Entspannendes
bietet die Volkshochschule im neu-
en Semesterprogramm an. „In eini-
gen Bereichen ist es uns gelungen,
durch neue Referenten neue Pro-
gramminhalte aufzunehmen“, tei-
len VHS-Leiterin Erni Wölfle und
Bürgermeister Reinhard Scherrer
mit.

Vor allem in der Sparte „Kultur/krea-
tives Gestalten“ wurde viel verän-
dert: Acht der neun Programmpunk-
te sind als „Neu" gekennzeichnet.
Um Bildaufbau und den Umgang mit
der Aquarelltechnik geht es beim
„Aquarell-Malen für Kinder". Ziel-
gruppe sind Acht- bis Zehnjährige.

Ein Acryl-Workshop für Erwachse-
ne findet am 11. September statt.
Weitere Angebote im Bereich Bilden-
de Kunst sind „Pastellzeichnen mit
Aquarell“ sowie ein Workshop „Por-
traitzeichnen“. Jugendliche ab 13 Jah-
re und Erwachsene können auch Gi-

tarre-Spielen lernen.
Neu im Gesundheitsprogramm ist

„Stab-Qigong“. „Sie vertiefen Ihren
Atem und entspannen Ihren Körper
und Geist auf meditative Art. Gleich-
zeitig entwickeln Sie mehr Stabilität
und tanken neue Energie“, be-
schreibt die VHS. Jeweils ein Kurs fin-
det in Hagenbach und Neuburg statt.
Außerdem gibt es Kurse rund um
Themen wie Ernährung oder Gesund-
heits- und Krankenpflege.

Auch die bewährten Sprachkurse
werden wieder angeboten. Für Senio-
ren sind spezielle Computerkurse ter-
miniert. Und bei „Fit im Verkehr“
geht es darum, die eigenen Kenntnis-
se aufzufrischen.

INFO
— Anmeldung per E-Mail, bernhard.steh-

le@vg-hagenbach, Fax: 07273 941026,
oder bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung. Infos: 07273 941010, oder
www.vg-hagenbach.de (hcs)

Von Aquarell-Malen
bis Verkehrstraining
HAGENBACH: Volkshochschule bietet neue Kurse an

KURZ NOTIERT„Im Sog des Krieges“

Geeck hat Erinnerungen
von 85 Zeitzeugen
in Buch festgehalten.

AUF EINEN BLICK

Die Planerin bietet
„Küchentischgespräche“ bei
den Bürgern zuhause an.

Friedhofsgebühr:
Stadt erstattet
Geld zurück

„Wer nicht mitmacht, braucht später nicht zu meckern“
VOLLMERSWEILER: Erste kleine Gesprächsrunde zur Dorferneuerung – Moderatorin stellt Ablauf und Ziele vor – Auftaktveranstaltung folgt
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